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Einfuhrung

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkréafte und ermdglicht den sicheren und
effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anleitung ist Bestandteil des Produkts.

e Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Komponenten aufmerksam durch,
bevor Sie lhr Produkt betreiben.

e Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein.

e Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie bei Bedarf zur
Verfligung stehen.

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsatzlichen Verstéandnis und kénnen von der

tatsachlichen Ausflihrung abweichen.

UV-Desinfektionsanlagen fir den Einsatz im Trinkwasser missen gemaf Liste zu § 20 der
Trinkwasserverordnung nach DIN 19294-1 gepruft werden.

Grunbeck UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV20/66/85 entsprechen dieser Forderung.
UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV20/66/85 mussen fiir den ordnungsgemafen Betrieb gemaf den
Hinweisen des DVGW-Arbeitsblattes W 294-1 installiert und betrieben werden.

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen UV-Desinfektionsanlagen vom Typ violiQ:UV20/66/85
erfillen diese Bedingung.

Gultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung ist fur folgende Produkte gliltig:
e Desinfektionsanlage violiQ:UV20
e Desinfektionsanlage violiQ:UV66
e Desinfektionsanlage violiQ:UV85

e Sonderausfihrungen, die im Wesentlichen den aufgefiihrten Standardprodukten entsprechen.
Informationen zu Anderungen finden Sie in diesen Fallen auf dem jeweils beiliegenden
Hinweisblatt.

Mitgeltende Unterlagen

e Anleitungen der Komponenten anderer Hersteller

e Sicherheitsdatenblatter flir Chemikalien

grunbeck
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1.3

EINFUHRUNG

Produktidentifizierung

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild kénnen Sie |hr Produkt

identifizieren.

» Prufen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Inrem Produkt Gbereinstimmen.

Die Typenschilder finden Sie auf der Steuerung und auf der Bestrahlungskammer.
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1 CE-Kennzeichnung
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3  Betriebsanleitung beachten
4  Entsorgungshinweis
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6  Bemessungsaufnahme
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9  Herstelldatum
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Verwendete Symbole

Gefahr und Risiko

wichtige Information oder Voraussetzung

nutzliche Information oder Tipp

schriftliche Dokumentation erforderlich

Verweis auf weiterfiihrende Dokumente

Arbeiten, die nur von Fachkraften durchgefiihrt werden dirfen

Arbeiten, die nur von Elektro-Fachkraften durchgefiihrt werden dirfen

2000020

Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgefiihrt werden dirfen

Darstellung von Warnhinweisen

Diese Anleitung enthalt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit beachten miissen. Die
Hinweise sind mit einem Warnzeichen gekennzeichnet und folgendermafien aufgebaut:

SIGNALWORT Art und Quelle der Gefahrdung
e Mdgliche Folgen

» MaRnahmen zur Vermeidung

Folgende Signalwoérter sind je nach Gefahrdungsgrad definiert und kénnen im vorliegenden Dokument
verwendet sein:

A GEFAHR Personen- Tod oder schwere Verletzungen
schaden
A WARNUNG moglicherweise Tod oder schwere Verletzungen
A VORSICHT méglicherweise mittlere oder leichte Verletzungen
HINWEIS Sachschaden  moglicherweise Beschadigung von Komponenten, des Produkts
und/oder seiner Funktionen oder einer Sache in seiner
Umgebung

Anforderungen an Personal

Wahrend der einzelnen Lebensphasen der Anlage fiihren unterschiedliche Personen Arbeiten an der
Anlage aus. Die Arbeiten erfordern unterschiedliche Qualifikationen.

grunbeck
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EINFUHRUNG

1.6.1 Qualifikation des Personals
Bediener » Keine besonderen Fachkenntnisse
« Kenntnisse Uber die Ubertragenen Aufgaben
« Kenntnisse Uber mogliche Gefahren bei unsachgemaem Verhalten
« Kenntnisse uber die erforderlichen Schutzeinrichtungen und
Schutzmaflinahmen
» Kenntnisse uber Restrisiken
Betreiber « Produktspezifische Fachkenntnisse
» Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Arbeits- und Unfallschutz
Fachkraft » Fachliche Ausbildung
« Elektrotechnik « Kenntnisse uber einschlagige Normen und Bestimmungen
- Sanitartechnik (SHK) » Kenntnisse Uber die Erkennung und Vermeidung moglicher Gefahren
» Transport » Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Unfallschutz
Kundendienst « Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse
(Werks-/Vertragskundendienst) . Geschult durch Griinbeck
1.6.2 Berechtigungen des Personals
Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tatigkeiten von wem durchgefiihrt werden dirfen.
Transport und Lagerung X X
Installation und Montage X X
Inbetriebnahme X X
Betrieb und Bedienung X X X X
Reinigung X X X
Inspektion X X X
Wartung halbjahrlich X X
jahrlich X X
Stdrungsbeseitigung X X X X
Instandsetzung X X
Aufder- und Wiederinbetriebnahme X X
Demontage und Entsorgung X X
1.6.3 Personliche Schutzausristung

» Sorgen Sie als Betreiber dafir, dass die bendétigte personliche Schutzausriistung zur

Verfligung steht.

Unter personliche Schutzausriistung (PSA) fallen folgende Komponenten:

@ Schutzhandschuhe @ Schutzschuhe
@ Schutzanzug Schutzbrille
@ UV-Schutzbrille Maske

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx

grunbeck 7156



SICHERHEIT

2

21

Cce

2.2

221

8|56

Sicherheit

Konformitatsbestatigung

Mit der CE-Kennzeichnung bestatigen wir, dass das Produkt den in den EU-Richtlinien und EU-
Verordnungen festgelegten Anforderungen entspricht. Die Konformitatserklarung zu Ihrem Produkt
finden Sie unter https://www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-downloads

UV-Desinfektionsanlagen dirfen nach § 20 der Trinkwasserverordnung nur eingesetzt werden, wenn
diese nach DIN 19294-1 geprift wurden. Griinbeck UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV20/66/85
entsprechen dieser Forderung.

In Deutschland sind nur DVGW-zertifizierte UV-Desinfektionsanlagen im Trinkwasserbereich
zugelassen.

Zum TrinkwV-konformen Betrieb von UV-Desinfektionsanlagen gemaft DVGW-Arbeitsblatt W 294-1
ist es erforderlich, dass im Fall einer Stérung der Wasserdurchfluss unterbrochen wird.

Ohne Sicherheitseinrichtung wird die UV-Desinfektionsanlage nicht gemaf der
Trinkwasserverordnung betrieben. Es besteht die Gefahr, dass nicht oder unzureichend
desinfiziertes Wasser in die Installation nach der UV-Desinfektionsanlage eintritt. Dies kann zu
einer Kontamination der Rohrleitung und einem mikrobiologisch belasteten und damit nicht fiir den
menschlichen Gebrauch geeigneten Wasser fiihren.

SicherheitsmaBnahmen

Betreiben Sie Ihr Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemal installiert wurden.

Beachten Sie die ortlich gultigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur Unfallverhiitung und zur
Arbeitssicherheit.

Nehmen Sie keine Anderungen, Umbauten, Erweiterungen oder Programmanderungen an Ihrem
Produkt vor.

Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Original-Ersatzteile.

Halten Sie die Raumlichkeiten vor unbefugtem Zugang verschlossen, um gefahrdete oder nicht
eingewiesene Personen vor Restrisiken zu schitzen.

Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung kann eine
mikrobiologische Kontamination Ihrer Trinkwasserinstallation zur Folge haben.

Beachten Sie eine mogliche Rutschgefahr durch austretendes Wasser auf dem Boden.

Mechanische Gefahren

Keinesfalls durfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, tiberbriicken oder anderweitig
unwirksam machen.

Benutzen Sie bei sdmtlichen Arbeiten an der Anlage, die nicht vom Boden aus durchgefiihrt werden
koénnen, standfeste, sichere, selbststandig stehende Aufstiegshilfen.

Stellen Sie sicher, dass die Anlage kippsicher aufgestellt wird und die Standfestigkeit der Anlage
jederzeit gewahrleistet ist.

grunbeck
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SICHERHEIT

Drucktechnische Gefahren

Komponenten kdnnen unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von Verletzungen und
Sachschaden durch ausstromendes Wasser und durch unerwartete Bewegung von Komponenten.
Prifen Sie regelmaRig die Druckleitungen an der Anlage auf Dichtheit.

Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher, dass alle betroffenen
Komponenten drucklos sind.

Elektrische Gefahren

Bei Bertihrung mit spannungsfiihrenden Komponenten besteht unmittelbare Lebensgefahr durch
Stromschlag. Beschadigung der Isolation oder einzelner Komponenten kann lebensgefahrlich sein.

Lassen Sie elektrische Arbeiten an der Anlage nur von einer Elektro-Fachkraft durchfiihren.

Schalten Sie bei Beschadigungen von spannungsfiihrenden Komponenten die
Spannungsversorgung sofort ab und veranlassen Sie eine Reparatur.

Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an elektrischen Anlagenteilen ab. Leiten Sie
die Restspannung ab.

Uberbriicken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherungen nicht auRer Betrieb.
Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen die korrekten Stromstarkeangaben ein.

Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fern. Feuchtigkeit kann zum Kurzschluss
fhren.

Gefahr durch Chemikalien

Chemikalien kénnen umwelt- und gesundheitsschadlich sein.
Sie kénnen Veratzungen der Haut und Augen, sowie Reizung der Atemwege oder allergische
Reaktionen auslosen.

Vermeiden Sie jeglichen Haut-/Augenkontakt mit Chemikalien.
Benutzen Sie personliche Schutzausristung.

Lesen Sie vor dem Umgang mit Chemikalien das Sicherheitsdatenblatt durch. Halten Sie die
Anweisungen flr verschiedene Tatigkeiten/Situationen ein.

Aktuelle Sicherheitsdatenblatter fir Chemikalien sind als Download unter
http://www.gruenbeck.de/service/dokumente-und-downloads verfligbar.

Befolgen Sie innerbetriebliche Anweisungen beim Umgang mit Chemikalien. Vergewissern Sie
sich, dass ggf. Schutz- und Noteinrichtungen wie Notdusche, Augendusche vorhanden und
funktionsfahig sind.

Vermischung und Restmengen von Chemikalien

Vermischen Sie keine unterschiedlichen Chemikalien. Es kdnnen nicht vorhersehbare chemische
Reaktionen mit todlicher Gefahr auftreten.

Entsorgen Sie die Restmengen von Chemikalien gemaf den oértlichen Vorschriften und/oder
innerbetrieblichen Anweisungen.

Restmengen aus gebrauchten Gebinden sollten nicht in Gebinde mit frischen Chemikalien
umgeflllt werden, um die Wirksamkeit der Chemikalien nicht zu verschlechtern.

Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien

Prufen Sie die Kennzeichnung von Chemikalien. Die Kennzeichnung von Chemikalien darf nicht
entfernt oder unkenntlich gemacht werden.

Verwenden Sie keine unbekannten Chemikalien.

grunbeck 956
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e Halten Sie das auf dem Etikett genannte Verwendungsdatum (Mindesthaltbarkeit) ein.

e Chemikalien kdnnten bei falscher Lagerung ihren Aggregatzustand andern, auskristallisieren,
ausgasen oder ihre Wirksamkeit verlieren. Lagern und verwenden Sie die Chemikalien nur bei den
angegebenen Temperaturen.

Reinigung/Entsorgung
e Nehmen Sie ausgetretene Chemikalien umgehend mit geeigneten Bindemitteln auf.

e Sammeln und entsorgen Sie Chemikalien so, dass die Chemikalien keine Gefahren fiir Menschen,
Tiere oder die Umwelt darstellen kénnen.

2.2.5 Schutzbedurftige Personengruppe

e Kinder dirfen nicht mit dem Produkt spielen.

e Dieses Produkt darf nicht von Personen (einschlief3lich Kinder) mit eingeschrankten Fahigkeiten,
mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen benutzt zu werden.

e Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass die Kinder nicht mit dem Produkt
spielen.

2.3 Produktspezifische Sicherheitshinweise

Unbeabsichtigter Gebrauch der UV-Anlage oder Beschadigung des Gehauses kann den Austritt
gefahrlicher UV-C-Strahlung zur Folge haben.

e UV-C-Strahlung kann die Augen und Haut auch in geringer Dosierung schadigen.
e Eine UV-Anlage mit offensichtlicher Beschadigung darf nicht betrieben werden.

» Lassen Sie einen UV-C-Strahler durch eine Fachkraft prifen und ersetzen (siehe Kapitel 9.2).

e Augenschaden

» Betreiben Sie den UV-C-Strahler nur wenn er im Gerategehause eingebaut ist.

» Betreiben Sie das UV-Gerat nur mit eingebautem UV-Sensor.

» Demontieren Sie den UV-Sensor nicht wahrend des Betriebs des UV-C-Strahlers.
» Benutzen Sie bei Arbeiten am UV-Strahler und UV-Sensor eine UV-Schutzbrille

o> @

2.31 Sicherheitseinrichtungen

B

VORSICHT Betrieb ohne Sicherheitseinrichtung
e Ohne Sicherheitseinrichtung wird die UV-Anlage nicht gemaR der Trinkwasserverordnung
betrieben.

e Es besteht die Gefahr, dass nicht oder unzureichend desinfiziertes Trinkwasser in die der UV-
Anlage nachfolgende Installation eintritt.

e Dies kann zu einer Kontamination der Rohrleitung und einem mikrobiologisch belasteten und
damit nicht fir den menschlichen Gebrauch geeigneten Wasser fihren.
» Installieren Sie immer eine Sicherheitseinrichtung (siehe Kapitel 8.6.1).

0 | Mit zunehmenden Standzeiten ohne Wasserentnahme erwarmt sich die UV-Anlage.

1056 grunbeck
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VORSICHT Temperaturerhéhung in der UV-Anlage

e \Wassertemperaturen in der UV-Anlage von bis zu 60 °C mdglich.

e Die Temperaturerhdhung hat Einfluss auf die UV-Strahler.
Mit zunehmender Temperatur (ab ca. 25°C Wassertemperatur) sinkt die Bestrahlungsstarke, bei
hohen Temperaturen ggf. auch unter den Alarmgrenzwert.

» Verwenden Sie eine Temperaturspulung zur temperaturgesteuerten Ausspulung der UV-Anlage
(siehe Kapitel 3.5).

Signale und Warneinrichtungen

Kennzeichnungen am Produkt

A Stromschlaggefahr & Gefahr durch optische Strahlung
& Explosionsgefahr UV-Strahlung
Gefahr durch Quecksilber

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme mussen gut lesbar sein.

Sie durfen nicht entfernt, verschmutzt oder Uberlackiert werden.

» Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise.

» Ersetzen Sie unleserliche oder beschadigte Zeichen und Piktogramme umgehend.

Verhalten im Notfall

Bei Wasseraustritt

1. Schalten Sie die Anlage spannungsfrei. Ziehen Sie den Netzstecker.
2. Lokalisieren Sie die Leckage.

3. Beseitigen Sie die Ursache fir den Wasseraustritt.

grunbeck 1156
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Produktbeschreibung

BestimmungsgemaRe Verwendung

e Die UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV sind zur Desinfektion von kaltem Trinkwasser bestimmt.
e Die UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV werden nach den Wasseraufbereitungsanlagen installiert.

e Die notwendige Raumbestrahlung zur Abtétung von Bakterien und Viren betragt mind. 400 J/m>2.
Mit dieser Raumbestrahlung wird eine Reduktionsrate von 99,99 % erreicht.

e Die UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV sind auf den bei der Installation zu erwartenden
Wasserbedarf und die Wasserqualitat abgestimmt und sind bis zu einem SSK254 von 3,2 m™'
geeignet. Keinesfalls darf der maximale Durchfluss Uberschritten werden. Der in den technischen
Daten angegebene Durchfluss und die Bestrahlungsstarke garantieren bei einem SSK254-Wert von
3,2 m™ eine Desinfektionswirksamkeit von mind. 400 J/m?2.

e Voraussetzung fiir eine sichere Desinfektion des Wassers ist ein weitgehend triibstofffreies und
mikrobiologisch nur gering belastetes Wasser. Wasser mit Eintribungen und sténdig geringer oder
kurzzeitig erhdhter Belastung mit Fakalindikatorkeimen erfordern eine Aufbereitung zur
Partikelabscheidung.

e Zum TrinkwV-konformen Betrieb von UV-Desinfektionsanlagen gemaft DVGW-Arbeitsblatt W 294-1
ist es erforderlich, dass im Fall einer Stérung — insbesondere bei unzureichender
Bestrahlungsstarke oder Strahlerausfall — der Wasserdurchfluss unterbrochen wird.

Die UV-Anlagen diirfen nur betrieben werden, wenn alle Komponenten ordnungsgemaR installiert
wurden.

Keinesfalls durfen Sicherheitseinrichtungen entfernt, Gberbriickt oder auf andere Art und Weise
unwirksam gemacht werden.

e Dies gilt insbesondere fir die mit der UV-Anlage mitgelieferten Durchflusskonstanthalter, welche
der Begrenzung des Durchflusses dienen. Sind diese nicht eingesetzt oder wird deren Funktion
anderweitig manipuliert, besteht die Gefahr, dass die UV-Anlagen mit einem zu hohen Durchfluss
betrieben werden. Damit verlieren die UV-Anlagen ihre Zulassung zur Verwendung im
Trinkwasser.

Vorhersehbare Fehlanwendung

e Ohne Sicherheitseinrichtung wird die UV-Desinfektionsanlage violiQ:UV nicht gemaR der
Trinkwasserverordnung betrieben.

» Es besteht die Gefahr, dass nicht oder unzureichend desinfiziertes Wasser in die der Anlage
nachfolgende Installation eintritt. Dies kann zu einer Kontamination der Rohrleitung und einem
mikrobiologisch belasteten und damit nicht fir den menschlichen Gebrauch geeigneten Wasser
fuhren.

e Betrieb der UV-Desinfektionsanlage bei offensichtlicher Beschadigung.

Einsatzgrenzen

Der SSK254-Wert (Spektraler Schwachungs Koeffizient bei einer Lichtwellenlange von 254 nm) ist ein
Mal dafur, wieviel Licht im Wasser verloren geht.

In der untenstehenden Tabelle wird auRerdem die Wassertransmission aufgefuhrt. Die Angaben zur
Transmission beziehen sich auf die GroRRe der Kivette, die bei der Messung eingesetzt wird. Zur
besseren Vergleichbarkeit verschiedener Wasseranalysen sind die Transmissionen fir Kiivettendicken
von 10 mm, 50 mm und 100 mm angegeben.

grunbeck

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx



BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx

3.2.1

3.21.2

PRODUKTBESCHREIBUNG

Die Transmission bzw. der SSK254-Wert kann nur durch eine Wasseranalyse im Labor ermittelt
werden.

Auch die Temperatur des Wassers hat einen Einfluss auf die Leistung der UV-Desinfektionsanlagen,
da die Wassertemperatur die Brenntemperatur der Strahler beeinflusst. Daher ist der Betrieb der UV-
Anlagen nur im angegebenen Temperaturbereich (5 — 70 °C) zuldssig.

Einsatz im Trinkwasser

Das Kennwertepaar Durchfluss und Bestrahlungsstarke muss im grau unterlegten Bereich des
Betriebsdiagramms liegen, d. h. die Bestrahlungsstérke muss immer Gber und der Durchfluss immer
unter dem zur betreffender UV-Anlage in der Tabelle aufgeflihrten Wert liegen. Geeignet sind die UV-
Anlagen flr Wasser mit einem SSK254 bis 3,2 m-'.

Die maRgeblichen Daten sind auf dem Typenschild angegeben. Zur Uberwachung ist ein UV-Sensor
mit 160°-Logo zu verwenden.

Die angegebenen Durchflisse werden durch den Einsatz von Durchflusskonstanthaltern begrenzt, um
einen unsachgemafen Betrieb der UV-Anlagen zu vermeiden.

e Die Lebensdauer der Durchflusskonstanthalter betragt 12 Monate. Die Durchflusskonstanthalter
mussen im Rahmen der jahrlichen groRen Wartung ausgewechselt werden.

Einsatzgrenzen

Wassertemperatur °C 5-70

SSKa2s4-Wert m™’ <3,2

r1cm % 93,0

75cm % 69,6

710 cm % 48,4

Nenndurchfluss m3/h <20 <6,6 <8,5

Bestrahlungsstarke* W/m? >34,4 >39,9 > 31,6

Durchflusskonstanthalter Farbe 1x rot 2x schwarz 2x blau
1x rot 1x rot

* bei einem Messfeldwinkel von 160°
Betriebs- und Eignungskennpunkt

violiQ:UV20

5

@ m3/h

R S ]
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3.3

3.4

Produktkomponenten

PRODUKTBESCHREIBUNG

0 N O a A ON =

©

10
11
12
13

Funktionsbeschreibung

Steuerung violiQ:UV

zur Steuerung, Uberwachung und Weitergabe von Signalen

Kugelhahn

Ausgang fiir Spulung der Bestrahlungskammer und fur Entliftung

Wasserzahlerverschraubung

Standard, fiir Wassereingang

Bestrahlungskammer

Druckrohr aus Edelstahl als Reaktor-Gehause

Quarzschutzrohr

zur Aufnahme des UV-Strahlers

Messfenstertubus

zur Aufnahme des UV-Sensors

UV-Anlagensensor

zur Messung der Bestrahlungsstarke

Kugelhahn

Eingang fur Spilung der Bestrahlungskammer

UV-Strahler

zur Raumbestrahlug mit UV-Licht

Messing-Verschraubung

fir Hallrohr mit UV-Strahler

Wasserzahlerverschraubung

lang, fir Wasserausgang mit Durchflusskonstanthalter

Netzstecker

flr Schuko-Steckdose

Sicherheitseinrichtung

zur Absperrung der Wasserleitung bei unzureichender Wasserqualitat

Die UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV20/66/85 sind gemafy DIN 19294-1 konstruiert und zertifiziert.
Sie sind mit einem UV-Sensor geman DIN 19294-3 ausgerustet und arbeiten mit einer
Raumbestrahlung von mind. 400 J/m?.

grunbeck 15| 56
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3.4.1

3.4.2

16| 56

Desinfizierende Wirkung von UV-Licht

Unter UV-Licht (ultraviolettes Licht) versteht man Licht mit einer Wellenlange zwischen 100 und

380 nm. Diese Wellenlangen sind unterhalb der Empfindlichkeitsgrenze des menschlichen Auges und
dadurch nicht sichtbar. Fur die UV-Desinfektion ist besonders die Wellenlange bei 254 nm von
Bedeutung. Diese Wellenldnge wird von Quecksilberniederdruckdampflampen emittiert.

Die desinfizierende Wirkung des UV-Lichts resultiert daraus, dass Licht mit einer Wellenlange von
254 nm von den Nukleinsduren im Erbmaterial der Mikroorganismen absorbiert wird. Durch die
Absorption der energiereichen Strahlung wird das Erbgut (DNA bzw. RNA) verandert, was zu einer
Vermehrungsunfahigkeit flhrt.

Die zu einer Inaktivierung der Mikroorganismen bendétigte Raumbestrahlung (Lichtdosis) ist abhangig
von der Spezies und Population der Mikroorganismen. Pilze, Sporen und Algen bendtigen im Vergleich
zu Bakterien und Viren eine wesentlich hdhere Raumbestrahlung.

e Bei einer Mindestraumbestrahlung mit 400 J/m? wird gemafR DIN 19294-1 eine Reduktionsrate von
99,99 % bei Viren und Bakterien erreicht.
Weitere, detaillierte Hinweise sind auch im DVGW Arbeitsblatt W 294-1 enthalten.

Raumbestrahlung

Die Intensitat der Raumbestrahlung ist abhéngig von der Bestrahlungsstéarke und der
Bestrahlungsdauer. Die Bestrahlungsstarke wiederum ist abhangig vom spezifischen
Schwachungskoeffizienten des Wassers bei 254 nm (SSK254). Fur die UV-Desinfektion sind vor allem
die im Wasser befindlichen organischen Substanzen (z. B. Huminsauren) und anorganische Salze

(z. B. Eisen-, Manganionen) von Bedeutung, da diese das UV-Licht bei 254 nm absorbieren und so die
Lichtdurchlassigkeit vermindern. Da die Wellenldnge von 254 nm im unsichtbaren Bereich liegt, kann
der SSK254 nur Uber ein UV-VIS-Spektrometer und nicht mit blolem Auge ermittelt werden.

Zur Einhaltung der Bestrahlungsdauer wird der Durchfluss der UV-Anlagen begrenzt, um die zur
Desinfektion erforderliche Aufenthaltsdauer in der Bestrahlungskammer zu gewahrleisten. Des
Weiteren ist die Bestrahlungsstarke abhangig vom Alter der UV-Strahler. Die Leistung der UV-Strahler
verringert sich mit deren zunehmender Betriebsdauer. Um die geforderte Raumbestrahlung weiterhin
gewahrleisten zu kénnen, muss der UV-Strahler am Ende seiner Nutzungsdauer gewechselt werden.

Die normativ geforderte, wirksame Mindestraumbestrahlung von 400 J/m? wird bei allen UV-
Desinfektionsanlagen violiQ:UV20/66/85 bei ordnungsgemaRem Betrieb erfillt.

grunbeck
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PRODUKTBESCHREIBUNG

3.5 Zubehor/optionale Zusatzausstattung

Ihr Produkt kann mit Zubehdr nachgeristet werden. Der fur |hr Gebiet zustandige
Auflendienstmitarbeiter und die Griinbeck-Zentrale stehen lhnen fiir ndhere Informationen zur
Verfligung.

Temperaturspiilung zu violiQ:UV (DVGW) 523 825

zur Vermeidung von Erwarmung des Wassers in der UV-Anlage

Spiilset zur Reinigung der UV-Anlagen mit GENO-clean CP 520 020
zur Reinigung der UV-Anlage

UV-Schutzbrille 522 810
Wandhalterung fiir UV-Anlagen 523 800

zur Montage der UV-Anlage an der Wand

Bodengestell

zur Aufstellung der UV-Anlage auf dem Boden violiQ:UV20 523 815
violiQ:UV66 523 805
violiQ:UV85 523 810

USB-Datenerfassungsgerat zu violiQ:UV 523830010000

zur Aufzeichnung der Bestrahlungsstarke

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx
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TRANSPORT, AUFSTELLUNG UND LAGERUNG

4.1

4.2

4.3

1856

Transport, Aufstellung und Lagerung

Versand/Anlieferung/Verpackung

Die Anlagenteile/Packstiicke sind werkseitig auf einer Palette fixiert und gegen Kippen gesichert.

» Prifen Sie bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und Transportschaden.

Transport/Aufstellung

» Transportieren Sie das Produkt nur in der Originalverpackung.

» Achten Sie beim Transport vor Ort und Aufstellen des Produkts auf seitenrichtiges Stellen, soweit
auf der Verpackung angegeben.

» Benutzen Sie beim Transport Schutzschuhe und Schutzhandschuhe.

» Stellen Sie die Anlagenbestandteile/Packstiicke auf ebenem und tragfahigen Untergrund ab.
Beachten Sie das Gewicht der Anlagenbestandteile/Packstticke.

VORSICHT Unhandliche GroRe der Anlagenteile beim Transport

e Quetschungen durch Abrutschen und Herabfallen von Anlagenteilen
» Transportieren oder heben Sie die Anlagenteile mit 2 Personen.

» Halten Sie unbefugte Personen beim Transport und der Aufstellung der Anlagenteile fern.

Lagerung

» Lagern Sie das Produkt geschitzt vor folgenden Einflissen:
» Feuchtigkeit, Nasse
* Umwelteinflissen wie Wind, Regen, Schnee, etc.
» Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Warmeeinwirkung

» Chemikalien, Farbstoffen, Losungsmitteln und deren Dampfen

grunbeck
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5

INSTALLATION

Installation

Die Installation der Anlage darf nur von einer Fachkraft vorgenommen werden.

Der Aufstellungsort muss genligend Platz bieten. Die notwendigen Anschlisse sind vor Beginn der
Installationsarbeiten einzurichten.

Platzbedarf und Einbauabmessungen (als Wandbefestigung)

grunbeck 1956
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20 | 56

Platzbedarf und Einbauabmessungen (mit Bodengestell)

A Einbauldnge mit Verschraubung mm 560 960 1212
B Gesamtlange mit Verschraubung mm 795 1185 1430
C Bauhohe Uber Mitte Anschluss mit mm 165 181 181
Verschraubung
D Bauhohe unter Mitte Anschluss mm 130
E  Freiraum rechts von Anlage fir Strahlerwechsel mm 560 950 1200
F  Freiraum Uber Anlage mm > 350
G Wandabstand Mitte Anschluss mm =125
H Freiraum fir UV-Sensorwechsel mm > 300
| Bauhoéhe Mitte Anlage mit Bodengestell mm 610
J  Bauhohe mit Verschraubung mit Bodengestell mm 791
K Lochabstand zur Befestigung Bodengestell, mm 306 550 800
Breite
L Lochabstand zur Befestigung Bodengestell, mm 180
Tiefe
M Bohrungsdurchmesser zur Befestigung mm 12
Bodengestell
N Wandabstand Bodengestell mm > 30
grunbeck
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5.2

INSTALLATION

Anforderungen an den Installationsort

Ortliche Installationsvorschriften, allgemeine Richtlinien und technische Daten sind zu beachten.

Schutz vor Frost, starker Warmeeinwirkung und direkter Sonneneinstrahlung
Schutz vor Chemikalien, Farbstoffen, Lésungsmitteln und deren Dampfen

waagerechte Aufstellflache und/oder ebene Wandflache mit entsprechender Tragfahigkeit, um das
Betriebsgewicht des Produkts aufzunehmen

ausreichend ausgeleuchtet sowie be- und entliftet
Zugang fur Wartungsarbeiten (Platzbedarf beachten)

Bauseitige Storgréen/Einschrankungen mussen bereits im Vorfeld angezeigt und bei der
Konstruktion der Anlage beriicksichtigt werden.

Platzbedarf

Zur Bedienung der UV-Desinfektionsanlage miissen Folgende Abstéande vorhanden sein:
» vor der Anlage mind. 800 mm
* nach oben mind. 350 mm

Halten Sie die erforderlichen Freirdume fir den Wechseln des UV-Sensors und UV-Strahlers ein.

Sanitéarinstallation

Bei optionaler Temperaturspllung muss ein Kanalanschluss = DN 50 vorhanden sein.

Vor der UV-Desinfektionsanlage muss grundsatzlich ein Trinkwasserfilter und ggf. ein
Druckminderer installiert sein.

Vor und nach der UV-Desinfektionsanlage sind Absperreinrichtungen vorzusehen.

Die Sicherheitseinrichtung muss nach der UV-Desinfektionsanlage in das Rohrleitungsnetz
eingebaut werden.

0,5 m vor und nach der UV-Desinfektionsanlage sind Wasserleitungen aus UV-bestandigem
Material vorzusehen (Edelstahl, Stahl verzinkt oder Kupfer).

»  Wasserleitungen aus Kunststoff sind nicht geeignet.

Im Installationsort ist ein Bodenablauf vorzusehen.
Ist dieser nicht vorhanden, muss zur Vermeidung von Wasserschaden eine Sicherheitseinrichtung
mit Wasserstoppfunktion installiert werden.

+ Bodenablaufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden, sind bei Stromausfall auer Funktion.

Elektroinstallation

Schuko-Steckdose mit dauerhafter Stromzufuhr (max. 1,2 m von der Steuerung entfernt). Die
Steckdose bendtigt dauerhafte Stromzufuhr und darf nicht mit Lichtschaltern, Heizungsnotschalter
oder Ahnlichem gekoppelt sein.

Die UV-Desinfektionsanlage muss mit einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-Schutzeinrichtung)
ausgestattet sein, deren Bemessungs-Ausldsefehlerstrom 30 mA nicht Uberschreiten darf.
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5.3

5.4

22|56

Lieferumfang priifen

e 1 Druckrohr aus Edelstahl (Bestrahlungskammer)

e 1 Quarzschutzrohr

e 1 Formdichtung zum Quarzschutzrohr

e 1 Dichtungspaste zur Quarzschutzrohrmontage

e 1 UV-Strahler

Fir die UV-Strahler gilt eine spezielle Gewahrleistungsfrist von maximal 4.000 Betriebsstunden oder
12 Monaten nach Einbau, wenn noch keine 4.000 Betriebsstunden erreicht wurden.

e 1 Messfenstertubus

e 1 UV-Sensor

1 Durchflusskonstanthalter-Aufnehmerscheibe

e 1 Satz Durchflusskonstanthalter

e 1 Wasserzahlerverschraubung lang zur Montage der Durchflusskonstanthalter — Aufnehmerscheibe

im Ablauf der Anlage
e 1 Wasserzahlerverschraubung Standard (Einlegeteile mit Uberwurfmuttern)
e 1 Steuerung violiQ:UV
e 1 Sicherheitseinrichtung

» Prufen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Beschadigungen.

Sanitarinstallation

Fir den Einbau und Betrieb von UV-Desinfektionsanlagen ist das DVGW-Arbeitsblatt W 294-1 zu
beachten.

Zum TrinkwV-konformen Betrieb von UV-Desinfektionsanlagen gemafl DVGW-Arbeitsblatt W 294-1
ist es erforderlich, dass im Fall einer Stérung — insbesondere bei unzureichender Bestrahlungsstarke
oder Strahlerausfall — der Wasserdurchfluss unterbrochen wird.

» Das Befestigungsmaterial muss entsprechend der Ortlichen Gegebenheiten am Installationsort
bauseits gestellt werden
(siehe Kapitel 5 ,Einbauabmessungen fiir Wandbefestigung oder Montage mit Bodengestell®).

Die UV-Desinfektionsanlage wird am sichersten und einfachsten mit der als Zubehor erhaltlichen
Halterung fiir Wandmontage oder mit dem Bodengestell montiert (siehe Kapitel 3.5).

HINWEIS Durch einen Bruch des Quarzschutzrohrs kann es zum Wasseraustritt kommen.

e Das nach der UV-Desinfektionsanlage installierte Sicherheitsventil verhindert nicht das Austreten
von Wasser aus dem Rohrleitungsnetz.

» Stellen Sie sicher, dass am Installationsort ein Bodenablauf vorhanden ist.

» Im Falle einer zu langen Stillstandszeit kann nur so eine manuelle Anlagenspulung tber
»Spulanschluss Zulauf* erfolgen.

Die UV-Anlagen sind nur mit ordnungsgemaf montierten Quarzschutzrohren dicht.

» Fuhren Sie nach Montage des Quarzschutzrohres eine Dichtheitsprifung durch.

grunbeck
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(optionales Zubehor)

Spulanschluss Ablauf

1  Sicherheitseinrichtung protectliQ 6  Sicherheitseinrichtung (Magnetventil)
2  Trinkwasserfilter z. B. pureliQ 7  Spilanschluss Zulauf

3 Absperrarmatur Zulauf (bauseits) g  Magnetventil zur Temperaturspilung
4

5

Absperrarmatur Ablauf (bauseits)

» Stellen Sie den Wasseranschluss entsprechend der Installationszeichnung her.

Stellen Sie fir einen ordnungsgemafen Betrieb sicher, dass der Einlasswasserdruck mind. 2 bar
(2.000 hPa) und max. 10 bar (10.000 hPa) betragt.

@

» Montieren Sie die UV-Anlage horizontal mit dem Auslauf nach oben gerichtet, um
Luftansammlungen entfernen zu kénnen.

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx
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541 Durchflusskonstanthalter montieren

Die Montagerichtung der Durchflusskonstanthalter beachten, da diese sonst aus der
Aufnehmerscheibe gedriickt werden.

violiQ:UV20 violiQ:UV66 violiQ:UV85

1 Uberwurfmutter lang 5  Durchflusskonstanthalter (1x rot)

2  Einlegeteil 5a  Durchflusskonstanthalter (1x rot, 2x schwarz)
HDPE-Dichtung 5b  Durchflusskonstanthalter (1x rot, 2x blau)

4  Durchflusskonstanthalter-Aufnehmerscheibe 6  Anschluss an der UV-Anlage

» Montieren Sie den Durchflusskonstanthalter gemafR der Abbildung in den Ausgang der UV-Anlage.

5.5 Elektrische Installation

Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt werden.

m Lebensgefahrliche Spannung 230 V an den Klemmen 20 ... 25

e Schwere Verbrennungen, Herz-Kreislauf-Versagen, Tod durch elektrischen Schlag

'> o

» Prifen Sie die Anlage vor der Inbetriebnahme auf ordnungsgemafien Zustand.

» Stecken Sie den Netzstecker erst nach beendeter Arbeit in die Steckdose.

Die UV-Desinfektionsanlage muss mit einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-Schutzeinrichtung)
ausgestattet sein, deren Bemessungs-Auslosefehlerstrom 30 mA nicht Gberschreiten darf.

24 |56 grunbeck

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx



BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx

INSTALLATION

1. Bestimmen Sie die Position fiir die Steuerung (moglichst nah an der UV-Anlage).

a Beachten Sie den bendtigten Platzbedarf und stellen Sie sicher, dass die Steuerung zur
Bedienung zugénglich ist.

2. Befestigen Sie die Steuerung mit bauseitigen Befestigungsmitteln entsprechend der bauseitigen

Wandsituation.

D«

3. Verbinden Sie den Schutzleiter der Steuerung mit dem Anschluss am Reaktorgehause.

Das Reaktorgehause der UV-Desinfektionsanlage muss ber eine PE-Leitung mit Querschnitt 6 mm?
— 16 mm? mit dem Gebaude-Potentialausgleich verbunden werden.
Die UV-Desinfektionsanlagen sind elektrisch vorverdrahtet.

Es missen nur eventuelle Meldeleitungen oder Signalgeber an die potentialfreien Kontakte
angeschlossen werden.

Bei ausgeschalteter UV-Desinfektionsanlage oder einer Stérung sind die Kontakte Bestrahlungsstarke-
Voralarm, Wartungsmeldung und Sammelstérung offen.

e Die potentialfreien Kontakte fiihren keine Spannung.

» Stellen Sie eine geeignete Spannungsversorgung (max. 24 V~, 1 A) zu den potentialfreien
Kontakten her.
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INSTALLATION

1. Offnen Sie die Abdeckung der Steuerung.
2. Stellen Sie die erforderlichen elektrischen Anschlisse her (siehe Kapitel 5.5.1).

3. SchlieRen Sie die Abdeckung der Steuerung.

5.5.1 Elektrische Anschliisse

Platine

X2
nnml Fn = -O--OE
@;.E:gg ge
o s
L.

Lk

s T

LAYOS1S8  *g,
HW16,/10

GE Temperaturfihler PT100 (optional) @ Bestrahlungsstérke Voralarm N.C.

max. 24 V~/max. 1 A

@ Wartungsmeldung aktiv " )
- Sammelstdérung aktiv
max. 24 V~/max. 1 A @ max. 24 V~/ max. 1 A
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Anschlussklemmenplan

INSTALLATION
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@ Netz-Zuleitung XP1L 230 V /50 Hz Phase BN / BK (braun bzw.
Sicherungen F1 und F2 schwarz)
(jeweils 2 A T) interne XP1N Nullleiter BU (blau)
Absicherung XP1 PE Schutzleiter YE-GN (gelb-griin)
@ Schutzleiter XPE1 Reaktor-Erdung YE-GN (gelb-griin)
@ UV-Sensor XE 3 +12V Bestrahlungsstarke- BN+WH
Sensor Geberspannung (braun+weiR)
+12V
XE 3 mA Bestrahlungsstarke- BU+BK
Sensor Signaleingang (blau-schwarz)
4-20 mA
@ Optionales USB- XE4 OUT Signal 4-20 mA (verbinden mit
Datenerfassungsgerat: Datenerfassungsgerat +)
Wenn bei @ eingebaut, XE4IN Slgna.\l 4-20 mA }
dann muss Jumper J1 (verbinden mit Datenerfassungsgerét -)
abgezogen sein
@ Optionales Spiil-Magnetventil ~ XE1 24 V~ L BK (schwarz)
XE1 N BU (blau)
@ Sicherheits-Magnetventil XE2 24 V~L BK (schwarz)
XE2 N BU (blau)

Elektrische Installation prifen

1.

2
3.
4

Priifen Sie den Potentialausgleich am UV-Reaktor.

Prifen Sie alle elektrischen Verbindungen auf Unversehrtheit.

Dokumentieren Sie die durchgefiihrte elektrische Prifung.

Priifen Sie den bauseitigen allstromsensitiven FI-Schutzschalter (30 mA) auf Funktion.

Falls die Netzanschlussleitung und/oder elektrische Verbindungen des UV-Gerats beschadigt sind,
lassen Sie diese durch eine Elektrofachkraft ersetzen.

grunbec
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INBETRIEBNAHME

6 Inbetriebnahme
| Die Erstinbetriebnahme des Produkts darf nur vom Kundendienst durchgefiihrt werden.

6.1 Quarzschutzrohr montieren

Quarzschutzrohr nicht mit bloBen Handen berihren.

e Die Berlhrung fiihrt zu einer Leistungsverminderung.
» Benutzen Sie bei der Montage des Quarzschutzrohrs Baumwollhandschuhe.

1 Druckrohr 5  Messing-Verschraubung

2 Quarzschutzrohr 6  Einschraubteil mit Abstandshalter
3  Dichtung 7  Kabelverschraubung

4  Edelstahl-Bindering a Dichtungspaste

5. Schrauben Sie das Einschraubteil mit Abstandshalter aus der Messing-Verschraubung heraus.

a Losen Sie die Kabelverschraubung des Einschraubteils.

6. Schrauben Sie die Messing-Verschraubung ab und nehmen Sie den Edelstahl-Bindering heraus.

7. Montieren Sie die Dichtung gemaR Detailzeichnung.

8. Bringen Sie die Dichtungspaste gemaR Detailzeichnung auf die Dichtung auf.

Achten Sie darauf, dass in dem Bereich des Quarzschutzrohrs, durch den Licht hindurchtritt,
keine Dichtungspaste aufgebracht wird.

@
i

Zur Erleichterung der Montage kann etwas Dichtungspaste auf die Innenseite der Dichtung
aufgebracht werden. Dies erleichtert die Demontage bei der Wartung.

28 | 56 grunbeck
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INBETRIEBNAHME

Quarzschutzrohr nicht mit blolen Handen berlhren.

e Die Berlhrung fuhrt zu einer Leistungsverminderung.

e Benutzen Sie bei der Montage des Quarzschutzrohrs Baumwollhandschuhe.

9. Fihren Sie das Quarzschutzrohr in das Druckrohr ein.

Bei der Montage des Quarzschutzrohres darauf achten, dass das Quarzschutzrohr in die

0 Quarzschutzrohrfihrung im Inneren des Edelstahlbehalters (UV-Reaktors) eingebracht wird.

6.2

o b b

» Verwenden Sie zur Montage die beiliegende Montagehilfe.

10. Stecken Sie den Edelstahl-Bindering auf.

11. Ziehen Sie die Messing-Verschraubung wieder handfest an.

Ziehen Sie die Muttern nicht zu stark an, um das Quarzglas nicht zu beschadigen.

Bedingt durch die Toleranz der Bauteile kann eine Abdichtung der UV-Anlage erreicht sein,
ohne dass der Edelstahl-Bindering das Druckrohr berihrt.

UV-Strahler montieren

GEFAHR Lebensgefahrliche Spannung 230 V

e Gefahr von schweren Verbrennungen, Herz-Kreislauf-Versagen, Tod durch elektrischen Schlag

» Flhren Sie Arbeiten am UV-Strahler nur bei ausgeschalteter Netzspannung durch — Netzschalter
an der Anlage vorher ausschalten und Netzstecker ziehen.

Gefahrliche UV-Strahlung

e Augenschaden
e Bei Demontage des UV-Sensors wahrend des Betriebs bleibt der UV-Strahler eingeschaltet.

» Schauen Sie bei eingeschalteter UV-Anlage niemals mit bloRem Auge direkt in den UV-Strahler
oder in den Messfenstertubus.

» Benutzen Sie eine geeignete Schutzbrille gegen UV-Licht (siehe Kapitel 3.5).

HINWEIS UV-Strahler nicht mit bloRen Handen berihren.

e Die Berlhrung fuhrt zu einer Leistungsverminderung.

e Benutzen Sie bei der Montage des UV-Strahlers Baumwollhandschuhe.

grunbeck 29|56



INBETRIEBNAHME

3056

1 UV-Strahler 3 Einschraubteil

2  Stecker des Anschlusskabels 4  Kabelverschraubung

1. Fihren Sie den UV-Strahler in das Quarzschutzrohr bis auf ca. 60 mm ein.

2. Verbinden Sie den UV-Strahler mit dem Stecker des Anschlusskabels.

3. Fuhren Sie den UV-Strahler komplett in die Bestrahlungskammer ein.

» Achten Sie darauf, dass die Verbindungskabel, die entlang des UV-Strahlers verlaufen, beim

Einfihren des UV-Strahlers nach oben zeigen und die Goldpunkte des UV-Strahlers nach unten
zeigen.

» Damit wird sichergestellt, dass die Messung der Bestrahlungsstarke durch die Verbindungskabel
nicht negativ beeinflusst wird.

1 Verbindungskabel im UV-Strahler 2  Goldpunkte

4. Ziehen Sie zur Fixierung des UV-Strahlers das Kabel bis zum Anschlag durch die
Kabelverschraubung des Einschraubteils.

5. Ziehen Sie die Kabelverschraubung fest an.

grunbeck
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6.3 Steuerung einstellen

@ | Bedienung und Umgang mit der Steuerung siehe Kapitel 7.

Die Steuerung ist werksseitig voreingestellt. Eine Einstellung der Steuerung ist in der Regel nicht
notwendig.

» Sollte bei der Inbetriebnahme eine Abweichung festgestellt werden:
Informieren Sie den Kundendienst der Firma Griinbeck.

» Die Einstellung der Mindestbestrahlungsstarke muss durch den Kundendienst vorgenommen
werden.

6.4 Anlage entliften, priifen und in Betrieb nehmen

A _ Unzureichend desinfiziertes Trinkwasser

e Infektionskrankheiten durch kontaminiertes Trinkwasser
» Desinfizieren Sie vor der Inbetriebnahme das der UV-Anlage nachfolgende Rohrleitungssystem.

A _ Gefahrliche UV-Strahlung

e Augenschaden
! e Bei Demontage des UV-Sensors wahrend des Betriebs bleibt der UV-Strahler eingeschaltet.

» Schauen Sie bei eingeschalteter UV-Anlage niemals mit bloRem Auge direkt in den UV-Strahler
@ oder in den Messfenstertubus.
» Uberpriifen Sie die Funktion des UV-Strahlers nur unter Benutzung einer geeigneten Schutzbrille
gegen UV-Licht (siehe Kapitel 3.5).

1  Absperrventil Eingang (vor UV-Anlage) 4  UV-Sensor im Messfenstertubus

2  Netzschalter 5  Spilhahn zur Entliftung

3 Absperrventil Ausgang (nach UV-Anlage)

1. Offnen Sie das Absperrventil Eingang vor der UV-Anlage.
2. Schalten Sie den Netzschalter ein.

3. Offnen Sie den oberen Spiilhahn zur Entliiftung des Rohrleitungsnetzes.

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx
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»

»

»

SchlieRen Sie den Spulhahn, wenn die UV-Anlage entliftet ist.
Offnen Sie das Absperrventil Ausgang nach der UV-Anlage.

a SchlieRen Sie die Absperreinrichtung der evtl. vorhandenen Umgehung.

Nach dem Einschalten beginnt der Anzeigewert der Bestrahlungsstarke langsam anzusteigen.

Solange der Wert unter dem eingestellten Alarmgrenzwert bleibt, leuchtet die rote LED !
und das Sicherheitsventil bleibt geschlossen.

Erst wenn der Alarmgrenzwert um ca. 0,5 W/m? (iberschritten ist, beginnt die rote LED AEARNM
zu blinken und das Sicherheitsventil 6ffnet.

Lesen Sie den Mindestbestrahlungsstarkewert ab.

Der abgelesene Wert muss mit dem angegebenen Mindestbestrahlungsstarkewert tibereinstimmen
(siehe Typenschild und Technischen Daten).

Wenn der angezeigte Bestrahlungsstarkewert (nach ca. 10 — 15 min) konstant ist:

7.

»

Uberwurfmutter 3  Messfenstertubus

UV-Sensor

Ziehen Sie den UV-Sensor langsam aus dem Messfenstertubus heraus.

Ist der Wert der Bestrahlungsstarke auf ca. 110 % der eingestellten Mindestbestrahlungsstarke
gefallen, muss die rote LED ABARM erst anfangen zu blinken und dann zu leuchten.

Stimmt der eingestellte Mindestbestrahlungsstarkewert nicht mit den Angaben auf dem Typenschild
Uberein oder reagiert der Voralarm der Bestrahlungsstarke nicht bei 110 % des eingestellten
0 Grenzwertes, so ist die Einstellung der Steuerung fehlerhaft.

» Lassen Sie die Einstellung durch den Kundendienst der Firma Griinbeck korrigieren.

8. Fulhren Sie den UV-Sensor wieder vollstandig in den Messfenstertubus ein und ziehen Sie die

Uberwurfmutter an.

9. Fillen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll aus (siehe Kapitel 13.1).

32|56

grunbeck

BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx



BA_100101650000_de_074_violiQ-UV_20-66-85.docx

6.5

6.5.1

6.5.2

INBETRIEBNAHME

Produkt an Betreiber libergeben

» Erklaren Sie dem Betreiber die Funktion des Produkts.
» Weisen Sie den Betreiber mit Hilfe der Anleitung ein und beantworten Sie seine Fragen.
» Weisen Sie den Betreiber auf erforderliche Inspektionen und Wartungen hin.

» Ubergeben Sie dem Betreiber alle Dokumente zur Aufbewahrung.

Entsorgung der Verpackung

» Entsorgen Sie Verpackungsmaterial, sobald es nicht mehr benétigt wird (siehe Kapitel 11.2).

Aufbewahrung von Zubehdr und Ersatzteilen

» Bewahren Sie das Zubehdr, Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien sicher und unzuganglich fur
Dritte auf.

» Stellen Sie sicher, dass notwendige Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien verfligbar sind bzw.
rechtzeitig nachbestellt werden (siehe Kapitel 8.5 und 8.6).
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7 Betrieb/Bedienung

Die UV-Desinfektionsanlagen dirfen nur betrieben werden, wenn alle Komponenten ordnungsgeman
0 installiert wurden. Keinesfalls durfen Sicherheitseinrichtungen entfernt, Gberbriickt oder auf andere
Art und Weise unwirksam gemacht werden.

Die UV-Desinfektionsanlagen werden Uber die Steuerung violiQ:UV bedient und Gberwacht.

71 Bedienkonzept

|
i
i

1  Steuerung violiQ:UV 3  Bedienfeld

2 Netzschalter

e Am Netzschalter kann die Steuerung ein- und ausgeschaltet werden.

711 UV-Anlage einschalten

» Schalten Sie den Netzschalter ein.

e Im Display leuchten kurzzeitig alle Segmente und die 4 LEDs:
Bestrahlungsstéarke, Betriebsdauer, Einschaltvorgdnge und ALARM

» Die 3 potentialfreien Kontakte ALARM, Voralarm und Service sind gedffnet.
» Das optionale Sicherheitsventil ist gedffnet.
« Die optionale Temperaturspuleinrichtung ist geschlossen.

e Der UV-Strahler wird vom Vorschaltgerat vorgewarmt.

e Die Bestrahlungsstarkeanzeige wechselt auf 0.00 W/m?, die LEDs Betriebsdauer,
Einschaltvorgénge und ALARM erldschen.

e Nach der Vorwarmphase ztindet der UV-Strahler.
e Der Zahlenwert der Bestrahlungsstarkeanzeige erhdht sich kontinuierlich.

« DieLED -] leuchtet gemaR der Bestrahlungsstarkeanzeige und der Anlagentype
(violiQ:UV20/66/85).

3456
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» Die potentialfreien Kontakte ALARM, Voralarm und Service sind je nach Zustand der LED
BEARN und Rest-Serviceintervalldauer gedffnet oder geschlossen.

» Das optionale Sicherheitsventil ist gemaf der Bestrahlungsstarkeanzeige gedffnet oder
geschlossen.

» Die optionale Temperatursplileinrichtung ist geman der Wassertemperatur und eingestellten
Spultemperatur geoffnet oder geschlossen.

Bei erfolglosem Startvorgang leuchtet die rote LED RBARM und die Bestrahlungs-starkeanzeige
bleibt auf 0.00 W/m? stehen.

» Halten Sie bei einem erneuten Startversuch zwischen dem Aus- und Wiedereinschaltvorgang
eine Wartezeit von mindestens 1 Minute ein.

UV-Anlage ausschalten

Schalten Sie die UV-Anlage nicht grundlos aus, da jeder Einschaltvorgang die Lebensdauer des UV-
Strahlers verringert.

Die Anzahl der Einschaltvorgange kann an der Steuerung abgelesen werden.

e Die stromlos geschlossenen Magnetventile (Sicherheitsventil und optionales Splilmagnetventil)
schlieen (Durchflussunterbrechung).

e Die potentialfreien Kontakte ALARM, Voralarm und Service 6ffnen.

Bedienelemente und Display

Am Bedienfeld kdnnen die Werte abgelesen und eingestellt werden.

Grundanzeige im Display ist die aktuelle Bestrahlungsstarke in W/m2.

violiQ:UV

Bestrahlungsstérke [W/m?]

grunbeck

Irradiation [W/m?]

Betriebsdauer [Tage]

Operating time [days]

Einschaltvorgange

No. of switch-ons

ALARM/MNoralarm (EIN/blinkt)

Anzeigen
O Betriebsdauer

O Einschaltvorgénge
© Tage bis Service féllig
© Wassertemperatur (optional)

© und @ gleichzeitig antippen:
Zurlick zum Bestrahlungsstérke-
Messwert

Alarm/pre-alarm (ON/blinking)

Display values

© Operating time

© No. of switch-ons.

© Days until service is due

© Water temperature (optional)

Press @ and ) simultaneously:
Return to the measured value for
irradiation

grunbeck
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7.2.2

7.2.3

7.24

7241

36| 56

1 Bedientasten 0 ° °

2 Display Grundanzeige Bestrahlungsstarke - in W/m?
LEDs zeigen aktuelle Vorgange durch Blinken oder Leuchten
Anzeigen Erklarung der Tastenfunktion und entsprechender Anzeige im Display

Anzeige der Info-Ebene

° Betriebsdauer KXXX Tage X
° Einschaltvorgange ! X
° Tage bis Service fallig ! Tage -
° Wassertemperatur (optional) .] °C -
° + ° Zuruck zur Grundanzeige Bestrahlungsstarke-Messwert ! Wim?
o Zugang zu codegeschutzter Programmier-Ebene
+ - Offnet die Anzeige der Code-Abfrage ,Code C. 000"

Parameter programmieren

.

Taste > 1 s gedrlckt halten: Zugang zur Bediener-Programmierebene (optionale

o Temperaturspiileinrichtung)

« Parameter zum Editieren 6ffnen (Anzeigewert beginnt zu blinken)
Parameter speichern (Anzeigewert hort auf zu blinken)

° « Zahlenwert eines Parameters verkleinern (Anzeigewert blinkt)
« Zum vorigen Parameter zurtickschalten
o « Zahlenwert eines Parameters vergrofern (Anzeigewert blinkt)
« Zum nachsten Parameter weiterschalten

° ° - Geoffneten Parameter schlieflen, ohne zu speichern (Anzeigewert bleibt erhalten)
+ e Zur Grundanzeige zurlickkehren

Anzeigen und LED-Meldungen

Voralarm- und Wartungsanzeige

Wenn das von der Bestrahlungsstarke unabhangige Wartungsintervall abgelaufen ist, 6ffnet der
potentialfreie Kontakt Service.

» In der Info-Ebene zeigt die Anzeige ,Tage bis Service fallig* .

e Wenn die Bestrahlungsstérke nur noch 10 % Uber dem Grenzwert liegt, dann blinkt die LED
- und der potentialfreie Kontakt Voralarm 6ffnet.

» In beiden Fallen bleibt das Sicherheitsventil gedffnet.

grunbeck
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BETRIEB/BEDIENUNG

Eine Verringerung der Bestrahlungsstarke wird durch die normale Alterung der UV-Strahler und
durch Schmutzablagerungen innerhalb der Anlage hervorgerufen.

» Fuhren Sie in diesem Fall eine Spulung und/oder Wartung der Anlage durch.

Stérungsanzeige (Alarm/Voralarm)

e Wenn eine Stérung ansteht oder die Bestrahlungsstarke < Grenzwert ist, dann leuchtet die LED

BEARM dauerhaft.
e Wenn die Bestrahlungsstérke < Voralarmwert ist, dann blinkt die LED AEARM.
» Das Sicherheitsventil schliet (Durchflussunterbrechung) und der potentialfreie Kontakt ALARM

offnet.

Warnung vor unzureichend desinfiziertem Trinkwasser.

Wenn an der Anlage die LED BBARM leuchtet und die Stérungsmeldung Effl angezeigt wird, dann
wird das Wasser nur unzureichend desinfiziert.

» Entnehmen Sie kein Wasser, bis die Stdrung behoben ist.
Temperaturspuleinrichtung (optional)

Siehe Montageanleitung der Temperatursplleinrichtung (Bestell-Nr. 523 825).

Zum Lieferumfang gehdren ein Anlege-Temperaturfihler und ein Spllmagnetventil /2" zur Montage an
den Spulanschluss.

e Innerhalb der Info-Ebene wird die aktuelle Wassertemperatur angezeigt.
e Die gewlinschte Spultemperatur kann im Bereich 10 — 60 °C programmiert werden.

» Bei Erreichen der programmierten Spultemperatur 6ffnet das Splilmagnetventil, im Display
erscheint die Stérungsmeldung ” und Frischwasser wird zum Kanal verworfen.
Dadurch wird das Druckrohr wieder abgekiihlt. Wenn die Spiiltemperatur um 2 °C gesunken ist,
schlielt das Spllmagnetventil und die Stérungsmeldung _ erlischt.
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@
i

8.1

0|

Instandhaltung

Die Instandhaltung beinhaltet die Reinigung, Inspektion und Wartung des Produkts.

Die Verantwortung fur Inspektion und Wartung unterliegt den értlichen und nationalen
Anforderungen. Der Betreiber ist fur die Einhaltung der vorgeschriebenen Instandhaltungsarbeiten
verantwortlich.

Bei der UV-Desinfektion im Bereich der Trinkwasserversorgung sind die geforderten Mafinahmen
nach DIN 19294-1 unbedingt einzuhalten.

Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie die termingerechte Abwicklung aller
Wartungsarbeiten sicher.

» Verwenden Sie nur original Ersatz- und Verschleif3teile der Firma Grinbeck.
Reinigung

Lassen Sie die Reinigungsarbeiten nur durch Personen durchfiihren, die in die Risiken und
Gefahren, welche von dem Produkt ausgehen kdnnen, eingewiesen wurden.

A _ Unter Spannung stehende Komponenten feucht wischen.

8.1.1

38| 56

e Stromschlaggefahr
e Funkenbildung durch Kurzschluss mdglich
e Schalten Sie die Spannungsversorgung vor Beginn der Reinigungsarbeiten ab.

Offnen Sie keine Schaltschranke.

v

» Benutzen Sie fir die Reinigung keine Hochdruckgerate und strahlen Sie elektrische/elektronische
Gerate nicht mit Wasser an.

Reinigen Sie die Anlage nicht mit alkohol-/I6semittelhaltigen Reinigern.

e Kunststoffkomponenten werden durch diese Stoffe beschadigt.

Lackierte Oberflachen werden angegriffen.

v

Verwenden Sie eine milde/pH-neutrale Seifenlésung.

Benutzen Sie personliche Schutzausristung.
Reinigen Sie die Anlage nur von aufRen.
Verwenden Sie keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel.

Wischen Sie die Oberflachen mit einem feuchten Tuch ab.

vV v v VvV Y

Trocknen Sie die Oberflachen mit einem Tuch ab.

Spulen der UV-Anlage
Das Spulen der UV-Anlage dient der Entfernung von Ablagerungen, welche sich im Laufe des

Betriebes in der UV-Anlage abgesetzt haben. Diese Ablagerungen sind z. B. aus Eisen, Mangan,
Kupfer, Kalk usw.

grunbeck
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Fur eine Spulung wird ein Spulset und ein Reinigungsmittel bendtigt
(siehe Kapitel 3.5 und 8.5).

Das Spiulset besteht im Wesentlichen aus einem Spulbehalter, einer Pumpe, Schlduchen und
entsprechenden Anschlussteilen.

Das Reinigungsmittel GENO-clean CP ist eine zur Entfernung von Kalk, Eisen, Mangan und anderen
Ruckstanden entwickelte Sduremischung.

Entnehmen Sie weitere Informationen dem Produkt- und Sicherheitsdatenblatt des
Reinigungsmittels.

Fuhren Sie eine Spulung folgendermafien durch:

1. Schliel3en Sie die Absperrventile vor und nach der UV-Anlage.

2. Nehmen Sie die UV-Anlage aulRer Betrieb.

3. SchlieRen Sie das Spllset an die Spulventile an (Zulauf unten, Auslauf oben).
4

. Fullen Sie das Spulset mit Wasser und geben Sie die korrekte Menge an Reinigungsmittel (GENO-
clean CP) in den Spilbehalter (Menge der Chemikalie siehe Betriebsanleitung Splilset).

5. Schalten Sie die Spulpumpe fiir mind. 30 min ein.
a Bei starker Verschmutzung mind. 60 min spdlen.
6. Entleeren Sie die UV-Anlage und neutralisieren Sie das Reinigungsmittel bei Bedarf.

7. Spllen Sie die UV-Anlage mehrfach (3 — 4 x Inhalt der UV-Anlage) mit klarem Wasser durch das
Auslaufventil aus.

» Die Reinigungsmittelreste werden entfernt.
8. Schlielen Sie die Spllventile.
9. Nehmen Sie die UV-Anlage wieder in Betrieb.

a Offnen Sie die Absperrventile vor und nach der UV-Anlage.
Intervalle

Stérungen kénnen durch eine regelmafige Inspektion und Wartung rechtzeitig erkannt und
Anlagenausfalle evtl. vermieden werden.

» Legen Sie als Betreiber fest, welche Komponenten in welchen Intervallen (belastungsabhangig)
inspiziert und gewartet werden mussen. Die Intervalle richten sich nach den tatsachlichen
Gegebenheiten, z. B.: Wasserzustand, Verschmutzungsgrad, Einflisse aus der Umgebung,
Verbrauch usw.

Die folgende Intervall-Tabelle stellt die Mindest-Intervalle fur die durchzufiihrenden Tatigkeiten dar.

Inspektion 2 Monate « Sichtprifung der UV-Anlage auf Dichtheit
 Steuerung auf Stérmeldungen priifen
Wartung halbjahrlich oder  Zustands- und Dichtheitsprifung aller Anlagenkomponenten
alle 4.000 » UV-Sensor priifen und ggf. justieren
Betriebsstunden « Messfenstertubus priifen und ggf. ersetzen

« Dichtungen prifen und ggf. ersetzen

« Sicherheitseinrichtung auf Funktion prifen

« Temperatursplileinrichtung (optional) auf Funktion priifen
» UV-Anlage reinigen und bei Bedarf klarspilen

« Schutzrohre bei Bedarf reinigen
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8.3

8.4

8.4.1

8.4.2

40 | 56

jahrlich oder » Verschleifdteile ersetzen

nach 16.000

Betriebsstunden

alle 24 Monate » UV-Sensor, Messfenstertubus und Dichtungen ersetzen

belastungsabhangig » UV-Strahler nach max. Nutzungsdauer ersetzen

Inspektion

Die regelmaRige Inspektion ist zwingend notwendig. Die regelmaRige Inspektion kénnen Sie als
Betreiber selbst durchfihren.

Wir empfehlen, das Produkt zunachst in kurzen Abstanden, dann nach Bedarf zu prifen.

» Flhren Sie mindestens alle 2 Monate eine Inspektion durch.

1. Prifen Sie die Dichtheit aller Anlagenkomponenten.

2. Prifen Sie die Steuerung auf Stérmeldungen (siehe Kapitel 9).

Wartung

Um langfristig eine einwandfreie Funktion des Produkts zu sichern, sind regelmaRige Arbeiten
erforderlich. Die DIN 19294-1 schreibt eine regelmaflige Wartung vor, um einen stérungsfreien und
hygienischen Betrieb des Produkts zu gewahrleisten.

Jahrliche Wartungsarbeiten erfordern Fachwissen. Diese Wartungsarbeiten dirfen nur vom
Kundendienst durchgefiihrt werden (siehe Kundendienstanleitung).

Servicearbeiten halbjahrlich oder alle 4.000 Betriebsstunden

1. Prifen Sie die UV-Anlage gesamt auferlich auf Beschadigung, Korrosion und Dichtheit.
2. Prifen Sie das Netzkabel und den Netzstecker auf Beschadigung und festen Sitz.
3. Prifen Sie alle elektrischen Verbindungsleitungen auf Beschadigung und festen Sitz.

a Lassen Sie eine beschadigte Netzanschlussleitung und elektrische Verbindungsleitungen durch
eine Elektrofachkraft ersetzen.

4. Prifen Sie alle Schlauchverbindungen auf Dichtheit.

o

Priufen Sie den UV-Sensor mit Hilfe eines Referenz-Radiometers nach DIN 19294-1 (160°
Messwinkel) — bei Bedarf kalibrieren.

6. Prufen Sie den Messfenstertubus — bei Bedarf ersetzen.

7. Prufen Sie den Strahlerstecker — bei Bedarf ersetzen.

8. Prifen Sie die Dichtungen — bei Bedarf ersetzen.

9. Prifen Sie die Funktion der Sicherheitseinrichtung.

10. Priifen Sie die Funktion der optionalen Temperaturspuleinrichtung.

11. Spllen Sie die UV-Anlage mit GENO-clean CP bei Bedarf (sieche Kapitel 8.1 und 8.5).
12. Reinigen Sie die Schutzrohre bei Bedarf.

13.Tragen Sie die Daten und Arbeiten, einschliellich Reparaturen, in das Betriebshandbuch
und die Checkliste ein.

Wartung jahrlich oder nach 16.000 Betriebsstunden

Zusatzlich zu den Servicearbeiten:

grunbeck
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8.5

8.6

8.6.1

INSTANDHALTUNG

14. Wechseln Sie alle Verschleilteile (siehe Kapitel 8.7).
15. Prifen Sie die Funktion der Gehauselufter an der Steuerung — bei Bedarf reinigen.

16. Prifen Sie den Zustand und das Vorhandensein der Warnaufkleber und Typenschilder — bei
Abnutzung/Unleserlichkeit erneuern.

17. Setzen Sie das Wartungsintervall und ggf. die Zahlerstande zurtick.

18. Tragen Sie die Daten und Arbeiten, einschlieRlich Reparaturen, in das Betriebshandbuch und die
Checkliste ein.

19. Ubergeben Sie die UV-Anlage und das Betriebshandbuch an den Betreiber.

Verbrauchsmaterial
Ersatzteile

Eine Ubersicht der Ersatzteile finden Sie im Ersatzteilkatalog unter www.gruenbeck.de. Sie erhalten
die Ersatzteile bei der fir Ihr Gebiet zustéandigen Grinbeck-Vertretung.

Verwenden sie fur einen ordnungsgemafen und sicheren Betrieb Ihrer UV-Anlage ausschlief3lich
Originalersatzteile der Firma Griinbeck. Bei der Verwendung von fremdbezogenen Ersatzteilen kann
die Betriebssicherheit der UV-Anlage beeintrachtigt werden.

Vorschaltgerat

violiQ:UV20 523 111e
violiQ:UV66 523 121e
violiQ:UV85 523 131e

Steuerung violiQ:UV ohne Vorschaltgerat

Sicherheitsbauteile

Sicherheitseinrichtung
i fur Steuerung violiQ:UV violiQ:UV20 523 870

@ violiQ:UV66 523 875
violiQ:UV85 523 880

grunbeck 4156
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8.7

VerschleiBteile

@ | Wechsel der Verschleilteile darf nur von einer Fachkraft durchgefihrt werden.

42|56

Folgende Teile gelten als Verschleilteile:

e Dichtungen

e Lifter fir Steuerung

UV-Ersatzstrahler

Die UV-Strahler (UV-C) haben violiQ:UV20 523 112

eine Lebensdauer von bis zu L

16.000 Stunden violiQ:UV66 523 122
violiQ:UV85 523 132

Quarzschutzrohr mit Dichtring

violiQ:UV20 523 620
violiQ:UV66 522 627
violiQ:UV85 522 628
Dichtring zu UV-Strahler 520 153

di=27 mm, EPDM

Durchflusskonstanthalter-Satz (Durchflussrichtung beachten)

violiQ:UV20 523 647e

Die Durchflusskonstanthalter der UV-Anlagen haben eine
Lebensdauer in Abhangigkeit von den Betriebsbedingungen

UV-Sensor 100102240000

DVGW-UV-Sensor SUV 20.2, Messwinkel 160 °

Messfenstertubus 520 610e

Auf Grund der UV-Strahlung unterliegen die
Dichtungs- und Halteelemente des
Messfenstertubus einem Verschlei} und missen
alle 24 Monate ersetzt werden.
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9.1

STORUNG

Storung

Kontaminiertem Trinkwasser durch Stagnation

e Infektionskrankheiten

» Lassen Sie Stérungen umgehend beseitigen.

Die UV-Desinfektionsanlagen violiQ:UV sind mit einem Fehlererkennungs- und Meldesystem
ausgestattet. Storungen werden an der Steuerung violiQ:UV durch die LED - angezeigt.

[ ] Bestrahlungsstéirke [W/m?] Irradiation [W/m?]
. Betriebsdauer [Tage] Operating time [days]
\’/ Einschaltvorgénge No. of switch-ons
—/.\— ALARMVoralarm (EIN/blinkt) Alarm/pre-alarm (ON/blinking)
|

Folgende Meldungen kénnen als potentialfreie Kontakte ausgegeben werden:
e Sammelstdrmeldung
e Vorwarnmeldung

e Servicemeldung

Meldungen

1. Beseitigen Sie die Stérung (siehe Tabelle).
2. Quittieren Sie die Stérung, wenn moglich.
3. Beobachten Sie das Display der Steuerung.
4

Falls die Stérung erneut auftritt, vergleichen Sie die Displaymeldung mit folgender Tabelle.

Er 1 und UV-Strahler leuchtet Bestrahlungsstarke < Grenzwert » Anlage reinigen (spilen)
Anlage innen verschmutzt » Wartung durch Kundendienst
Nutzungsdauer (16.000 h) der UV- durchfiihren lassen
Strahler iberschritten

Er 1 und UV-Strahler leuchtet nicht ~ UV-Strahler defekt » Kundendienst kontaktieren
Vorschaltgerat defekt

Er3 Temperaturspulung (nur bei Ist ein normales Betriebsverhalten
optionaler Temperatur- nach langerer Zeit ohne
Spdileinrichtung) Wasserabnahme:
+ Wassertemperatur > 38 °C » Spiltemperatur niedriger

einstellen

Funktion des Spllventils prifen

Er4 Ubertemperatur (nur bei optionaler  »  Spiltemperatur niedriger
Temperatur-Spiileinrichtung) einstellen
+ Wassertemperatur > 40 °C » Funktion des Spiilventils priifen
Er 5 oder Anzeige EEEE Drahtbruch UV-Sensor » Anschlussstecker des UV-
Sensors prufen — korrekt
angesteckt?

» Kundendienst kontaktieren

grunbeck 4356



STORUNG

Eg

9.2

B> &> 20

D>

44 |56

Er 6 oder Er 7 Drahtbruch bzw. Kurzschluss » Vorlbergehend Option
Temperaturfihler (nur bei Temperatur-Splleinrichtung
optionaler Temperatur- deaktivieren
Spuleinrichtung)

Kundendienst kontaktieren
Anzeige und alle LEDs aus Netzschalter ausgeschaltet » Netzschalter einschalten

Stromversorgung unterbrochen Sicherung ersetzen bzw.
(integrierte Sicherung, Zuleitung) Stromversorgung
wiederherstellen

v

LED Betriebsdauer blinkt Wartungsintervall abgelaufen » Wartung durch Kundendienst
durchfiihren lassen

Falls eine Stérung nicht beseitigt werden kann, kénnen weitere Malinahmen durch den
Kundendienst ergriffen werden.

» Verstandigen Sie den Kundendienst (Kontaktdaten siehe Innenseite Deckblatt).

UV-Strahler priifen

Fir Demontage und Priifung des UV-Strahlers siehe Kapitel 6.2.

Ein defekter UV-Strahler darf nur durch eine Fachkraft gewechselt werden.

m Lebensgefahrliche Spannung 230 V

e Schwere Verbrennungen, Herz-Kreislauf-Versagen, Tod durch elektrischen Schlag

» Fuhren Sie Arbeiten am UV-Strahler nur bei ausgeschalteter Netzspannung durch — Netzschalter
an der Anlage vorher ausschalten.

Gefahrliche UV-Strahlung

e Augenschaden
e Bei Demontage des UV-Sensors wahrend des Betriebs bleibt der UV-Strahler eingeschaltet.

» Schauen Sie bei eingeschalteter UV-Anlage niemals mit bloRem Auge direkt in den UV-Strahler
oder in den Messfenstertubus.

» Uberpriifen Sie die Funktion des UV-Strahlers nur unter Benutzung einer geeigneten Schutzbrille
gegen UV-Licht (siehe Kapitel 3.5).

HINWEIS UV-Strahler nicht mit bloRen Handen berihren.

e Die Berlhrung fuhrt zu einer Leistungsverminderung.

» Benutzen Sie bei der Montage des UV-Strahlers Baumwollhandschuhe.

1. Schalten Sie die UV-Anlage am Netzschalter aus.

2. Schrauben Sie das Einschraubteil heraus und ziehen Sie den UV-Strahler ca. 50 mm
herausziehen.

3. Schalten Sie die UV-Anlage nach 60 s Wartezeit am Netzschalter ein.
» Glihwendel am Strahleranschluss muss zu gluhen beginnen.
» Der UV-Strahler ziindet nach einigen Sekunden.

4. Schalten Sie die UV-Anlage am Netzschalter aus.

grunbeck
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STORUNG

5. Ersetzen Sie ggf. einen defekten UV-Strahler gegen einen Ersatz-UV-Strahler (siehe Kapitel 8.7).
6. Schalten Sie die UV-Anlage nach 60 s Wartezeit am Netzschalter ein.
7. Wenn der UV-Strahler nach einigen Sekunden erneut nicht startet:
Kontaktieren Sie den Kundendienst der Firma Grlinbeck.
8. Bei erfolgreichem Start:
a Schalten Sie die UV-Anlage am Netzschalter aus.
b Fihren Sie den UV-Strahler ganz ein und montieren Sie das Einschraubteil wieder.
c Achten Sie darauf, dass die Verbindungskabel entlang des Strahlers nach unten zeigen.
9. Schalten Sie die UV-Anlage nach 60 s Wartezeit am Netzschalter ein.
10. Erfolgte kein Start:
Kontaktieren Sie den Kundendienst der Firma Grlinbeck.
9.21 Mechanische Zerstérung des UV-Strahlers

A _ Austritt von Quecksilber bei einem zerstorten UV-Strahler

>

>

>

Gesundheitsgefahr

Lagern Sie die Bruchstiicke des Strahlers in einem luftdichten Behaltnis, bis sie entsorgt werden
kénnen.

Lagern Sie ein ausgetauschtes Quarzschutzrohr oder ein zur Reinigung verwendetes
Reinigungsmittel in einem luftdichten Behaltnis, bis sie entsorgt werden kénnen.

Beachten Sie, dass zur Entsorgung ein geeigneter Entsorgungsbetrieb aufgesucht werden muss,
z. B. Problemstoff-Sammelstelle (siehe Kapitel 11).

Wourde der UV-Strahler mechanisch zerstért, missen folgende Schritte durchgefiihrt werden:

1.

2
3
4,
5

Trennen Sie die UV-Anlage von der Sanitarinstallation.

. Entleeren Sie die UV-Anlage.

. Demontieren Sie das Quarzschutzrohr.

Entfernen Sie die Bruchstiicke des UV-Strahlers aus dem Quarzschutzrohr.

. Ersetzen Sie das Quarzschutzrohr oder reinigen Sie zumindest griindlich mit GENO-clean CP.

Strahlers erzeugten UV-Lichts.

0 ‘ Quecksilberreste im Quarzschutzrohr fihren zu einer starken Beeintréachtigung des durch den UV-

6.

Binden Sie freies Quecksilber mit geeigneten Mitteln, um diese entsorgen zu kénnen.

9.2.2 Mechanische Zerstérung des Strahlers und des Quarzschutzrohrs

c Mit Quecksilber verunreinigtes Wasser in der UV-Anlage durch defektes
Quarzschutzrohr und defekten UV-Strahler

Gesundheitsgefahr

Fangen Sie das verunreinigte Wasser mit einem Behalter auf und lagern Sie dieses luftdicht, bis
das Wasser entsorgt werden kann.

Lagern Sie ein ausgetauschtes Quarzschutzrohr oder ein zur Reinigung verwendetes
Reinigungsmittel in einem luftdichten Behaltnis, bis sie entsorgt werden kénnen.

Beachten Sie, dass zur Entsorgung ein geeigneter Entsorgungsbetrieb aufgesucht werden muss,
z. B. Problemstoff-Sammelstelle (siehe Kapitel 11).
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Wurde der UV-Strahler und das Quarzschutzrohr gleichzeitig mechanisch zerstort, mussen folgende

Schritte durchgefuhrt werden:

1.
2.
3.

Trennen Sie die UV-Anlage von der Sanitarinstallation.
Demontieren Sie die UV-Anlage komplett.

Entfernen Sie die Bruchstlicke des UV-Strahlers und des Quarzschutzrohrs durch die
Quarzrohrmontagedffnung.

Fangen Sie das in der UV-Anlage verbliebene Wasser und die Bruchstlicke des Quarzrohrs auf,
um alles fachgerecht zu entsorgen.

Spulen Sie die UV-Anlage nach der Wiedermontage mit GENO-clean CP, um Quecksilberreste aus

dem Anlage entfernen zu kénnen.

Binden Sie freies Quecksilber mit geeigneten Mitteln, um diese zu entsorgen.

AuBerbetriebnahme

Es ist nicht notwendig, Ihr Produkt aulRer Betrieb zu nehmen.

Bei langerer Abwesenheit, z. B. Urlaub, missen Hygienevorkehrungen gemag VDI 3810-2 und
VDI 6023-2 getroffen werden, um die Trinkwasserhygiene nach Stillstandszeiten einzuhalten.

Temporarer Stillstand

. Schalten Sie die Steuerung am Netzschalter aus.

Lassen Sie alle Absperrventile offen.

Ist ein langerer Stillstand der Anlage geplant, so muss eine AulRerbetriebnahme der Anlage
durchgeflihrt werden.

AuBer Betrieb nehmen

A » DN

. Schalten Sie die Steuerung am Netzschalter aus.

Ziehen Sie den Netzstecker der UV-Anlage.
SchlieRen Sie die Absperrventile der Wasserleitung vor und nach der Anlage.

Entliften und entleeren Sie die UV-Anlage.

Wiederinbetriebnahme

1.
2,

Fuhren Sie eine Spulung der UV-Anlage durch (siehe Kapitel 8.1.1).
Nehmen Sie die UV-Anlage in Betrieb und prifen Sie die Anlage (siehe Kapitel 6.4).

Endgultiges Stillsetzen

Das Endgliltige Stillsetzen der UV-Anlage stellt einen Eingriff in Ihre Trinkwasserinstallation dar.

1.

2,

Prufen Sie, ob das Stillsetzen der UV-Anlage Auswirkungen auf den Funktionserhalt lhrer
Trinkwasserinstallation hat.

Lassen Sie die UV-Anlage von einer Fachkraft demontieren (siehe Kapitel 11).
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DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

1 Demontage und Entsorgung

1.1 Demontage

@ Die hier beschriebenen Tatigkeiten stellen einen Eingriff in lhre Trinkwasserinstallation dar.
» Beauftragen Sie fur diese Tatigkeiten ausschlieRlich Fachkréfte.

1. Stellen Sie die Anlage stromlos (mdgliche Restspannung ableiten).
SchlieRen Sie die Absperrventile vor und nach der Anlage.
Entliften und entleeren Sie die Anlage.

Trennen Sie die Anlage von der Sanitarinstallation.

Trennen Sie die elektrischen Verbindungen.

Demontieren Sie ggf. die Einzelkomponenten z. B. Zubehor.

N o a e DN

Transportieren Sie die Anlage gesichert auf einer Palette.

11.2 Entsorgung

» Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

Verpackung

» Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

HINWEIS Gefahr fir die Umwelt durch falsche Entsorgung

e Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und kdnnen in vielen Féllen wiederverwendet
werden.

Durch falsche Entsorgung kdnnen Gefahren fir die Umwelt entstehen.
Entsorgen Sie Verpackungsmaterial umweltgerecht.

Beachten Sie ortlich geltende Entsorgungsvorschriften.

vYyy

Beauftragen Sie ggf. einen Fachbetrieb mit der Entsorgung.

Freie Quecksilberreste

Sollte freies Quecksilber aus dem UV-Strahlers ausgetreten sein, so muss es gebunden und luftdicht in
einem Behaltnis gesammelt und bis zur Entsorgung aufbewahrt werden.

» Verwenden Sie ausschliefllich handelsiibliche Bindemittel wie z. B. Mercurisorb (Flucka),
Mercurisorb-ROTH (Roth) oder Chemizorb-Hg (Merck) und verfahren Sie nach
Gebrauchsanweisung.

» Die Umsetzung mit Schwefelblite, Jodkohle oder Metallpulvern wiirde Jahre dauern.
» Kontaktieren Sie einen geeigneten Entsorgungsbetrieb fur z. B. Problemstoff-Sammelstelle.

Reste von Quecksilber und seinen Verbindungen auf keinen Fall in den Ausguss/Bodenablauf oder
Kanalanschluss geben — Amalgambildung im Bleisiphon und Umweltvergiftung.

@

Produkt

X Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichene Abfalltonne) auf dem Produkt, darf dieses Produkt

bzw. die elektrischen und elektronischen Komponenten nicht als Hausmdill entsorgt werden.
_—

grunbeck 4756



DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

» Informieren Sie sich Uber die 6rtlichen Bestimmungen zur getrennten Sammlung elektrischer und
elektronischer Produkte.

» Nutzen Sie flr die Entsorgung Ihres Produkts die lhnen zur Verfligung stehenden Sammelstellen.

» Falls in Inrem Produkt Lampen, Batterien oder Akkus enthalten sind, die zerstérungsfrei
entnommen werden kénnen, entsorgen Sie diese getrennt vom Produkt. Bitte beachten Sie die
Risiken, wie z.B. Uberhitzung oder Brandgefahr im Umgang mit lithiumhaltigen Batterien.

0 | Weitere Informationen zur Riicknahme und Entsorgung finden Sie unter www.gruenbeck.de

48|56 grunbeck
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12.11

Technische Daten

Einbau als Wandbefestigung

TECHNISCHE DATEN

165

A Einbaulange mit Verschraubung mm 960 1212
B Gesamtlange mit Verschraubung mm 795 1185 1430
C Bauhohe Uber Mitte Anschluss mit mm 165 181 181
Verschraubung
D Bauhodhe unter Mitte Anschluss mm 130
E Freiraum rechts von Anlage fir mm 950 1200
560
Strahlerwechsel
F Freiraum Uber Anlage mm > 350
G  Wandabstand Mitte Anschluss mm =125
H Freiraum fiir UV-Sensorwechsel Mitte mm 2300
Anschluss
Leergewicht kg 13 19 20
Volumen | 10 16 21
grunbeck 4956
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Einbau mit Bodengestell

A Einbaulange mit Verschraubung mm 560 960 1212
B Gesamtlange mit Verschraubung mm 795 1185 1430
C \B;:lszhcc;]r:Zuubbue:ngtte Anschluss mit mm 165 181 181
D Bauhohe unter Mitte Anschluss mm 130
E Freiraum rechts von Anlage fiir mm 560 950 1200
Strahlerwechsel
F Freiraum Uber Anlage mm > 350
G Wandabstand Mitte Anschluss mm =125
H Freiraum flr UV-Sensorwechsel Mitte mm 2> 300
Anschluss
Leergewicht kg 13 19 20
Volumen | 10 16 21

| Bauhohe Mitte Anlage mit Bodengestell mm 610
J Bauhohe mit Verschraubung mit Bodengestell mm 791
K Lochabstand zur Befestigung Bodengestell, mm 306 550 800
Breite
L Lochabstand zur Befestigung Bodengestell, mm 180
Tiefe
M Bohrungsdurchmesser am Bodengestell mm 12
N Wandabstand Bodengestell mm =30
grunbeck
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TECHNISCHE DATEN

Anschlussnennweite DN 25 (1") DN 40 (1%%") DN 50 (2")
Kanalanschluss = DN 50

Einbaulage horizontal, Auslauf oben, selbstentliiftend
Bemessungsspannungsbereich V~ 230 (-15 % /410 %)
Bemessungsfrequenz Hz 50/60
Bemessungsaufnahme w 75 145 215
Schutzklasse @D

Nenndruck PN 10

Arbeitsbereich (Betriebsdruck) bar 2-10

SSK254 m-’ <3,2

Nenndurchfluss m3/h <2,0 <6,6 <85
Mindestbestrahlungsstarke bei max. W/m? >34,4 >39,9 > 31,6
Durchfluss

Druckverlust bei Nenndurchfluss * bar 0,4

* Druckverlust wird bestimmt durch die eingesetzten Durchflusskonstanthalter

Druckrohr (Bestrahlungskammer) Material W 1.4404
Lange mm 560 950 1200
Quarzschutzrohr g mm 28 28 28
elektrische Leistung w 65 125 205
\/-Strahl
UV-Strahler max. Nutzdauer h 16.000
UV-Sensor/Messfenstertubus gemaf DIN 19294-3
Durchflusskonstanthalter Material POM/EPDM
. Nennweite DN 8 (R ")
2 Kugelhah
ugeihahne Material W 1.4301
Gehéuse HxBxT° mm 255 x 340 x 115
! Material ABS
Anzeigen Betriebsdauer, Bestrahlungsstarke, Einschaltzahler, Betriebszustand
Ausgénge externe Betriebs- und Stérmeldung, Analogsignalausgang des Bestrahlungsstarkesignals

(4 —20 mA 2 0 - 200 W/m?) geschalteter Netzausgang (24 V~, max. 14 VA) zum

Anschluss einer Sicherheitseinrichtung (Magnetventil), geschalteter Netzausgang (24 V~
max. 14 VA) zum Anschluss einer Temperatur-Spiileinrichtung (Magnetventil)

Wassertemperatur °C 5-70

Umgebungstemperatur °C 5-40

Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) % <70

DVGW-Registriernummer NW- NW- NW-
9182DM0523 9182DM0526 9182DM0527

UA-Registriernummer

Amt de% Wiener Landesregierung — Stadt Wien R-15.2.3-21-17496

Bestell-Nr. 523000010000 523000030000 523000040000
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5256

Betriebshandbuch

» Dokumentieren Sie die Erst-Inbetriebnahme und alle Wartungstatigkeiten.
»  Kopieren Sie das Wartungsprotokoll.

UV-Desinfektionsanlage | violiQ:UV

Serien-Nr.:

Inbetriebnahmeprotokoll

Name

Adresse

Trinkwasserfilter (Fabrikat, Typ)

Kanalanschluss nach DIN EN 1717 Oija [ nein
Bodenablauf [lja [ nein
Sicherheitseinrichtung ja [ nein
Wasserleitung vor der Desinfektionsanlage ] stanhl O O O
verzinkt Kupfer Kunststoff ~ Edelstahl

Wasserdruck bar
Wasserzahlerstand m?
Bestrahlungsstarke W/m?

Firma
KD-Techniker
Arbeitszeitbescheinigung (Nr.)

Datum/Unterschrift

grunbeck
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BETRIEBSHANDBUCH

Wartung Nr.:

Tragen Sie die Messwerte und Betriebsdaten ein.
Bestatigen Sie die Prifungen mit i. O. oder vermerken Sie eine durchgefiihrte Reparatur.

Betriebsdauer h
max. Durchfluss (Farbe Durchflusskonstanthalter vermerken) m3/h
Bestrahlungsstarke Voralarm (Kontrolle an Elektronik) Wim?
Bestrahlungsstarke gemessen mit UV-Sensor der Anlage W/m?2
Bestrahlungsstarke gemessen mit Referenzsensor W/m?2
Abweichung des Anlagensensors vom Referenzsensor W/im? %
Messwert korrigiert ja [ nein

Liegt der Messwert des Anlagensensors im Bereich +/- 10 % vom Referenzsensor Messwert, kann ein
Abgleich des Anlagensensors von einem Servicetechniker vor Ort durchgefiihrt werden

Wenn ja, um wieviel vom Messwert des Anlagensensors absolut %
Summe aller Korrekturen %

Liegt der Messwert des Anlagensensors aul3erhalb der oben beschriebenen Grenzen oder lbersteigt die
Summe aller Korrekturen 20 % muss der Anlagensensors ersetzt werden.

Optische Priifung
Gesamte UV-Anlage aufRerlich auf Beschadigung, Korrosion und Dichtheit geprtift O

Netzkabel und Netzstecker auf Beschadigung und festen Sitz gepruft O

Alle Verbindungsleitungen auf Beschadigung und festen Sitz gepruft

a

Funktionspriifung

Messfenstertubus gepruft

Sicherheitseinrichtung gepruft

Strahlerstecker gepruft

Quarzglas-Dichtung gepriift

Quarzschutzrohr geprift

UV-Sensor gewechselt (spatestens alle 2 Jahre)

Durchflusskonstanthalter gewechselt

a

UV-Strahler gewechselt

UV-Anlage gespdilt

Schlauchverbindungen auf Dichtheit geprift

OoOoooooooooan
|

Funktion der UV-Anlage durch Wasserentnahme gepriift

Firma:

KD-Techniker:
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Wartung Nr.:

Tragen Sie die Messwerte und Betriebsdaten ein.
Bestatigen Sie die Prifungen mit i. O. oder vermerken Sie eine durchgefiihrte Reparatur.

Betriebsdauer h
max. Durchfluss (Farbe Durchflusskonstanthalter vermerken) m3/h
Bestrahlungsstarke Voralarm (Kontrolle an Elektronik) Wim?
Bestrahlungsstarke gemessen mit UV-Sensor der Anlage W/m?2
Bestrahlungsstarke gemessen mit Referenzsensor W/m?2
Abweichung des Anlagensensors vom Referenzsensor W/im? %
Messwert korrigiert ja [ nein

Liegt der Messwert des Anlagensensors im Bereich +/- 10 % vom Referenzsensor Messwert, kann ein
Abgleich des Anlagensensors von einem Servicetechniker vor Ort durchgefiihrt werden

Wenn ja, um wieviel vom Messwert des Anlagensensors absolut %
Summe aller Korrekturen %

Liegt der Messwert des Anlagensensors auerhalb der oben beschriebenen Grenzen oder Ubersteigt die
Summe aller Korrekturen 20 % muss der Anlagensensors ersetzt werden.

Optische Priifung
Gesamte UV-Anlage aufierlich auf Beschadigung, Korrosion und Dichtheit geprift O

Netzkabel und Netzstecker auf Beschadigung und festen Sitz gepruift O

Alle Verbindungsleitungen auf Beschadigung und festen Sitz gepriift

a

Funktionspriifung

Messfenstertubus gepruft

Sicherheitseinrichtung gepruft

Strahlerstecker gepriift

Quarzglas-Dichtung gepriift

Quarzschutzrohr gepruft

UV-Sensor gewechselt (spatestens alle 2 Jahre)

Durchflusskonstanthalter gewechselt

a

UV-Strahler gewechselt

UV-Anlage gespdilt

Schlauchverbindungen auf Dichtheit geprift

OoOoooooooooan
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Bei Fragen und Anregungen zu dieser Betriebsanleitung
wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung
Technische Dokumentation bei Griinbeck AG

Email: dokumentation@gruenbeck.de
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info@gruenbeck.de

Mehr Infos ur.1ter
www.gruenbeck.de



mailto:info@gruenbeck.de

	1 Einführung
	1.1 Gültigkeit der Anleitung
	1.2 Mitgeltende Unterlagen
	1.3 Produktidentifizierung
	1.4 Verwendete Symbole
	1.5 Darstellung von Warnhinweisen
	1.6 Anforderungen an Personal
	1.6.1 Qualifikation des Personals
	1.6.2 Berechtigungen des Personals
	1.6.3 Persönliche Schutzausrüstung


	2 Sicherheit
	2.1 Konformitätsbestätigung
	2.2 Sicherheitsmaßnahmen
	2.2.1 Mechanische Gefahren
	2.2.2 Drucktechnische Gefahren
	2.2.3 Elektrische Gefahren
	2.2.4 Gefahr durch Chemikalien
	Vermischung und Restmengen von Chemikalien
	Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien
	Reinigung/Entsorgung

	2.2.5 Schutzbedürftige Personengruppe

	2.3 Produktspezifische Sicherheitshinweise
	2.3.1 Sicherheitseinrichtungen
	2.3.2 Signale und Warneinrichtungen
	Kennzeichnungen am Produkt


	2.4 Verhalten im Notfall
	2.4.1 Bei Wasseraustritt


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1.1 Vorhersehbare Fehlanwendung

	3.2 Einsatzgrenzen
	3.2.1 Einsatz im Trinkwasser
	Einsatzgrenzen
	3.2.1.2 Betriebs- und Eignungskennpunkt
	violiQ:UV20
	violiQ:UV66
	violiQ:UV85



	3.3 Produktkomponenten
	3.4 Funktionsbeschreibung
	3.4.1 Desinfizierende Wirkung von UV-Licht
	3.4.2 Raumbestrahlung

	3.5 Zubehör/optionale Zusatzausstattung

	4 Transport, Aufstellung und Lagerung
	4.1 Versand/Anlieferung/Verpackung
	4.2 Transport/Aufstellung
	4.3 Lagerung

	5 Installation
	Platzbedarf und Einbauabmessungen (als Wandbefestigung)
	Platzbedarf und Einbauabmessungen (mit Bodengestell)
	5.2 Anforderungen an den Installationsort
	Platzbedarf
	Sanitärinstallation
	Elektroinstallation

	5.3 Lieferumfang prüfen
	5.4 Sanitärinstallation
	5.4.1 Durchflusskonstanthalter montieren

	5.5 Elektrische Installation
	5.5.1 Elektrische Anschlüsse
	Platine
	Anschlussklemmenplan

	5.5.2 Elektrische Installation prüfen


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Quarzschutzrohr montieren
	6.2 UV-Strahler montieren
	6.3 Steuerung einstellen
	6.4 Anlage entlüften, prüfen und in Betrieb nehmen
	6.5 Produkt an Betreiber übergeben
	6.5.1 Entsorgung der Verpackung
	6.5.2 Aufbewahrung von Zubehör und Ersatzteilen


	7 Betrieb/Bedienung
	7.1 Bedienkonzept
	7.1.1 UV-Anlage einschalten
	7.1.2 UV-Anlage ausschalten

	7.2 Bedienelemente und Display
	7.2.2 Anzeige der Info-Ebene
	7.2.3 Parameter programmieren
	7.2.4 Anzeigen und LED-Meldungen
	7.2.4.1 Voralarm- und Wartungsanzeige
	7.2.4.2 Störungsanzeige (Alarm/Voralarm)
	7.2.4.3 Temperaturspüleinrichtung (optional)



	8 Instandhaltung
	8.1 Reinigung
	8.1.1 Spülen der UV-Anlage

	8.2 Intervalle
	8.3 Inspektion
	8.4 Wartung
	8.4.1 Servicearbeiten halbjährlich oder alle 4.000 Betriebsstunden
	8.4.2 Wartung jährlich oder nach 16.000 Betriebsstunden

	8.5 Verbrauchsmaterial
	8.6 Ersatzteile
	8.6.1 Sicherheitsbauteile

	8.7 Verschleißteile

	9 Störung
	9.1 Meldungen
	9.2 UV-Strahler prüfen
	9.2.1 Mechanische Zerstörung des UV-Strahlers
	9.2.2 Mechanische Zerstörung des Strahlers und des Quarzschutzrohrs


	10 Außerbetriebnahme
	10.1 Temporärer Stillstand
	10.2 Außer Betrieb nehmen
	10.3 Wiederinbetriebnahme
	10.4 Endgültiges Stillsetzen

	11 Demontage und Entsorgung
	11.1 Demontage
	11.2 Entsorgung
	Verpackung
	Freie Quecksilberreste
	Produkt


	12 Technische Daten
	12.1.1 Einbau als Wandbefestigung
	12.1.2 Einbau mit Bodengestell

	13 Betriebshandbuch
	13.1 Inbetriebnahmeprotokoll

	Wartung Nr.: ___
	Wartung Nr.: ___
	Impressum


